
Regionalratssitzung am: 29.03.2007 Vorlage: 10/02/07

Vorberatung in:    PK..........       SK..........        VK..........

TOP 13: 21. Änderung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich 

Dortmund – östlicher Teil – , Kreis Soest und  Hochsauerland-

kreis, in der Stadt Winterberg (Änderung von Waldbereich so-

wie Bereich für den Schutz der Landschaft und Erholungsbe-

reich in Freizeit- und Erholungsschwerpunkt – Ferienhausan-

lage Winterberg)

– Aufstellungsbeschluss

Berichterstatterin: AD’in Ewert

Bearbeiter: LRD’in Richard
TAng’e Neumann

Beschlussvorschlag:

1. Der Regionalrat nimmt den Bericht über das Erarbeitungsverfahren zur 21. Än-
derung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund – östlicher Teil –
(Kreis Soest und Hochsauerlandkreis) in der Stadt Winterberg zur Kenntnis.

2. Die nicht ausgeräumten Bedenken der Stadt Medebach und des Landesbüros der 
Naturschutzverbände gegen die Erweiterung des Freizeit- und Erholungsschwer-
punktes Winterberg werden zurückgewiesen.

3. Die 21. Änderung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund – öst-
licher Teil – (Kreis Soest und Hochsauerlandkreis) in der Stadt Winterberg wird 
entsprechend den Anlagen 2 und 3 beschlossen.
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Begründung:

1. Anlass und Gegenstand der Änderung

Durch die vorliegende 21. Änderung des Regionalplans TA OB Dortmund - östlicher Teil (Kreis

Soest und Hochsauerlandkreis) soll der Freizeit- und Erholungsschwerpunkt Winterberg für die 

Errichtung einer Ferienhausanlage erweitert werden.

Bezüglich weiterer Angaben zum Anlass und zum Gegenstand der Änderung wird auf die Vor-

lage 15/02/06 verwiesen. 

2. Verfahrensablauf

2.1 Erarbeitungsbeschluss

Am 23. März 2006 hat der Regionalrat das Erarbeitungsverfahren für die 21. Änderung des Re-

gionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - östlicher Teil -, Kreis Soest und Hochsauer-

landkreis, in der Stadt Winterberg (Änderung von Waldbereich sowie Bereich für den Schutz der 

Landschaft und Erholungsbereich in Freizeit- und Erholungsschwerpunkt - Ferienhausanlage

Winterberg) beschlossen.

2.2 Beteiligung gem. § 14 Abs. 2 LPlG

Die Vorlage 15/02/06 einschließlich Umweltbericht und Raumverträglichkeitsstudie (RVS) wur-

de am 24. März 2006 an 64 Behörden und Stellen versandt. Sie wurden gem. § 14 Abs. 2 LPlG 

schriftlich zur Mitwirkung aufgefordert. Innerhalb einer Frist von 3 Monaten, die am 30. Juni 

2006 endete, konnten die Beteiligten Anregungen zum Planentwurf und zum Umweltbericht

vorbringen. Von den insgesamt 39 eingegangenen Stellungnahmen enthielten 15 Anregungen.

  

2.3 Beteiligung gem. § 14 Abs. 3 LPlG

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit wurde die Vorlage 15/02/06 einschließlich Umweltbericht und 

RVS bei den Dienststellen Bezirksregierung Arnsberg und Landrat des Hochsauerlandkreises

zur Einsichtnahme für den Zeitraum vom 18. April bis 19. Juni 2006 ausgelegt. Die öffentliche 

Auslegung wurde im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg – Nr. 13 vom 01. April 2006 -

bekannt gemacht.  

Es ging eine Stellungnahme ein.

2.4 Erörterung gem. § 20 Abs. 4 LPlG

Um einen Ausgleich der Meinungen zu erzielen, wurden die Anregungen am 20. Dezember

2006 mit den betroffenen Beteiligten bei der Bezirksregierung Arnsberg erörtert. Es konnte ein 

überwiegend einvernehmliches Erörterungsergebnis erreicht werden. Die einzelnen Ergebnisse

sind in der beigefügten Zusammenstellung festgehalten (siehe Anlage 1).  
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2.4.1 Besondere Diskussionsthemen

Ein zentraler Punkt im Laufe des Erarbeitungsverfahrens, der auch während des Erörterungs-

termins breiten Raum einnahm, war die Frage nach der Verträglichkeit weiterer Ferienparks und

damit verbunden die Forderung nach einer gesamträumlichen Betrachtungsweise im Hinblick 

auf die künftige Entwicklung des Übernachtungstourismus im Sauerland. Es soll sichergestellt 

sein, dass das geplante Projekt langfristig ökonomisch tragfähig ist und dass durch Konkur-

renzsituationen vorhandene Strukturen nicht gefährdet werden. 

2.4.1.1 Ausstattung mit Zentralanlagen

Im Zusammenhang mit der Vermeidung von Konkurrenzsituationen wurde auch der Aspekt der 

Ausstattung des Winterberger Ferienparks mit Zentralanlagen besonders hervorgehoben.

In der Raumverträglichkeitsstudie (s. Anlage 4 der Vorlage 15/02/06) wird betont, dass der ge-

plante Ferienpark nur über eine minimale Ausstattung mit Zentralanlagen verfügen soll, dessen

Gäste ansonsten aber die Angebote der Stadt Winterberg und der Region nutzen. Dadurch 

werden Synergieeffekte erzielt und Konkurrenzsituationen mit vergleichbaren Einrichtungen, die 

über umfangreiche Zentralanlagen verfügen, weitestgehend vermieden.

Um diese Zielsetzung auch regionalplanerisch zu sichern, wurde als Ergebnis der Erörterung

(vgl. Anlage 1) nach eingehender Diskussion einvernehmlich folgende Änderung der textlichen

Darstellung (s. Anlage 3) gegenüber der Fassung des Erarbeitungsbeschlusses  (vgl. Vorlage 

15/02/06) festgehalten:

Das Ziel 31 wird um einen Absatz 3 wie folgt ergänzt:

Ziel 31 (3)

„Neben den Einrichtungen des Freizeitwohnens darf der Ferienpark lediglich mit den für 

die Grundversorgung der Gäste zwingend notwendigen Zentralanlagen ausgestattet sein. 

Im nachfolgenden Verfahren sind konkrete Aussagen zur maximalen Ausstattung zu tref-

fen.“

2.4.1.2 Bedarf und Konkurrenzaspekte

In der Raumverträglichkeitsstudie wurden zum Bedarf und zu den vorhandenen Tourismus-

strukturen Aussagen getroffen. Darin wird dargestellt, dass sich die Region um Winterberg auf-

grund der vorhandenen Freizeit- und Erholungsinfrastruktur in besonderem Maße für die Errich-

tung einer Ferienhausanlage eignet. Mit Bezug auf den Masterplan „Wintersportarena Sauer-

land“ wird auf den zusätzlichen Bedarf an Ferienwohnungen in unmittelbarer Nähe zu den Ski-

gebieten des Kernbereiches um Winterberg verwiesen. 



4

Nach Auffassung der Bezirksregierung sollen jedoch künftige Entscheidungen über weitere

mögliche Ferienparkstandorte auf der Basis eines unabhängigen Gutachtens, das im Rahmen

der Vorarbeiten für die Fortschreibung des Regionalplan-Teilabschnitts OB DO - östlicher Teil -

(Kreis SO und HSK) erarbeitet werden soll, getroffen werden. Darin sollen die Potenziale für 

weitere Ferienparks im Sauerland bzw. deren limitierende Faktoren sowie die Verteilung der 

dazugehörigen Funktionen in diesem Raum betrachtet werden.

Darüber konnte mit den anwesenden Beteiligten - bis auf die IHK und die Stadt Medebach -

Einvernehmen erzielt werden. 

Nach Auffassung der IHK und der Stadt Medebach konnte zum Zeitpunkt der Erörterung auf der 

Basis der vorhandenen Unterlagen nicht hinreichend beurteilt werden, ob durch den geplanten

Ferienpark in Winterberg eine unmittelbare Konkurrenz für die bestehende Anlage in Medebach 

gegeben sei und ob dies möglicherweise zu Verdrängungseffekten führen könnte.

Die Anregungen der IHK (0002b) sowie der Stadt Medebach (0001, 0002, 0003, 0004 und 

0009) wurden daher nicht abschließend erörtert. Zur endgültigen Beurteilung dieser Frage-

stellung wurden der IHK und der Stadt Medebach eine – den Beteiligten bis dahin noch nicht 

bekannte – von der Stadt Winterberg in Auftrag gegebene Studie mit der Bitte um Stellungnah-

me bis Mitte Januar 2007 zur Kenntnis gegeben.

Nach Durchsicht dieser Studie erklärte die IHK zwischenzeitlich ihr Einvernehmen. Sie be-

gründet dies damit, dass

• die Nachfrage nach Ferienwohnungen und Ferienhäusern (insbesondere von Ferienparks)

unabhängig von der demografischen Entwicklung zunehme,

• der regionale Marktanteil dieser Angebotsform im Sauerland im Vergleich zu ähnlich struktu-

rierten Ferienregionen noch deutlich unterrepräsentiert sei und

• mit dem Konzept des Anbieters eine weitere Strategie der Ausdifferenzierung zielgruppen-

spezifischer Angebote verfolgt werde.

Diese Rahmenbedingungen ließen in Zukunft nur eine geringe Überschneidung mit vorhande-

nen Einrichtungen erwarten. Folge man den – aus Sicht der IHK – plausiblen Annahmen der 

Studie, so ergebe sich eine Quote von 4% an potenziellen Übernachtungsrückgängen beim 

vorhandenen Ferienpark in Medebach. Dies entspreche einem Potenzial von 20.000 bis 25.000 

Übernachtungen bei aktuell rund 700.000 Übernachtungen des Center Parcs in Medebach. Ei-



5

ne Verdrängung in dieser Größenordnung könne zumindest nicht gegen die geplante Ansied-

lung eines weiteren Ferienparks in Winterberg sprechen. 

Selbst wenn nicht mit letztendlicher Sicherheit ausgeschlossen werden könne, dass Verlage-

rungen stärker als erwartet einsetzen, so könne diese verbleibende Unsicherheit nicht dazu 

führen, die Winterberger Ferienhausanlage abzulehnen, zumal mit dem Vorhaben künftige

Wertschöpfungseffekte auf die lokale Wirtschaft einhergingen.

Die Stadt Medebach äußerte sich mit Schreiben vom 12.01.07 und erklärt darin ihre Bedenken

für nicht ausgeräumt (s. Punkt 2.4.2.1).

2.4.2 Bedenken, zu denen kein Meinungsausgleich erzielt werden konnte

2.4.2.1 Bedenken der Stadt Medebach

Auch nach Durchsicht der von der Stadt Winterberg in Auftrag gegebenen Studie erklärt die 

Stadt Medebach ihre Bedenken für nicht ausgeräumt. Diese bestehen darin, dass der geplante

Ferienpark in Winterberg zu einer sich noch weiter verschlechternden Auslastung des Medeba-

cher Center Parcs und damit zu dessen Existenzgefährdung führen könne.

Begründet wird dies insbesondere mit der mangelnden Vergleichbarkeit von Daten ähnlich 

strukturierter Ferienregionen mit denen des Sauerlandes. Deshalb könnten daraus keine Rück-

schlüsse auf eine wirtschaftliche Auslastung von Ferienparks gezogen werden.

So bestehe ein Hauptargument der Studie darin, dass der Anteil an Ferienparkbetten im Sauer-

land verglichen mit anderen Ferienregionen unterdurchschnittlich sei. Hieraus könne jedoch 

nach Ansicht der Stadt Medebach keine Aussage dazu abgeleitet werden, wie sich ein weiterer 

Park in Winterberg bzw. weitere Parks im Hochsauerland auf den Medebacher Park auswirken 

werden. Denn im Sauerland bestehe im Gegensatz zu den genannten Vergleichsregionen eine 

wesentlich höhere Kapazität an sonstigen Betten (Hotels, Gasthöfe, Pensionen etc.). Wenn sich 

dagegen in Vergleichsregionen mit erheblich niedrigerer sonstiger Bettenkapazität ein Ferien-

park mit großer Bettenzahl ansiedele, so sei sein prozentualer Anteil sofort sehr groß. 

Im Übrigen werde die Stadt Winterberg als Mitverfasserin der Studie benannt, so dass Unab-

hängigkeit und Neutralität daher nicht unterstellt werden können.

In Kenntnis dieser Studie bleibe die Stadt Medebach umso mehr bei ihrer Anregung, schon vor

der Entscheidung über den geplanten Ferienpark in Winterberg ein qualifiziertes und unabhän-

giges Gutachten erstellen zu lassen.

Stellungnahme der Bezirksregierung

Die Bezirksregierung nimmt die Bedenken der Stadt Medebach, die Ansiedlung eines weiteren

Ferienparks führe zu einer unmittelbaren Konkurrenz und gefährde damit die ausreichende 

Auslastung des Medebacher Parks, sehr ernst, zumal sich die Entscheidung für die Ansiedlung 
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eines Ferienparks in Medebach Ende der 80er Jahre, die vor allem aus strukturpolitischen

Gründen für sinnvoll erachtet wurde, positiv auf die gesamte wirtschaftliche Entwicklung der 

Stadt ausgewirkt hat.

Damals standen Ferienparks allerdings noch ganz am Anfang ihrer Entwicklung. Mittlerweile ist 

die Nachfrage nach Ferienwohnungen und Ferienhäusern in Ferienparks deutschlandweit und 

auch in Nordrhein-Westfalen insbesondere im Zeitraum von 1994 bis 2005 nach Angaben des 

Statistischen Bundesamtes bzw. des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik NRW

stark gestiegen (s. Anlage 4). Demnach lässt sich festhalten, dass dem Kapazitätsausbau ein 

entsprechend hoher Nachfragezuwachs folgte.

Dies ist umso erstaunlicher, als dieser Prozess unabhängig von der demografischen Entwick-

lung zunimmt. Als Gründe hierfür werden u.a. genannt, dass die Kundenbedürfnisse sich in 

Richtung mehr Unabhängigkeit in Kombination mit Service -und Freizeitangeboten zu preis-

günstiger Qualität entwickelt hätten. Diesem Trend tragen Ferienhausanlagen aufgrund der 

günstigeren Bau- und Betriebskosten sowie besserer ergänzender Angebote gegenüber einzel-

nen Ferienwohnungen – insbesondere vor dem Hintergrund kürzerer und häufiger durchgeführ-

ter Reisen – Rechnung.

Laut statistischer Angaben ist der Anteil an Ferienparkbetten im Sauerland – im Vergleich mit 

ähnlich strukturierten Ferienregionen, wie z.B. der Region Eifel/Ahr – noch unterdurchschnittlich

entwickelt. Ausgehend von einer Gesamtbettenzahl von ca. 34.285 liegt der Anteil an Ferien-

parkbetten im Sauerland bei ca. 23%. Dies entspricht ca. 7.879 angebotenen Betten in absolu-

ten Zahlen. Der Anteil an sonstigen Betten liegt im Sauerland bei ca. 66% (Hotels, Hotels garni, 

Gasthöfe u. Pensionen), in absoluten Zahlen entspricht dies ca. 22.776 angebotenen Betten (s. 

Anlage 5).

In der Region Eifel/Ahr hingegen liegt der Anteil an Ferienparkbetten bei etwa 29% (8.134 Bet-

ten), bei einer in etwa vergleichbaren Gesamtbettenzahl von ca. 28.494 und einem Anteil von 

64% an sonstigen Betten (18.319 Betten) (s. Anlage 6).

Durch die Realisierung des Winterberger Ferienparks würde sich der Bettenanteil in diesem 

Segment im Sauerland von derzeit ca. 23% auf ca. 25% erhöhen. Dies entspräche bei ca. 150 

Ferienhäusern je nach Größe in etwa 700 Betten mehr. Die Gesamtbettenzahl in diesem Seg-

ment würde sich also von derzeit 7879 Betten auf ca. 8500 Betten erhöhen. 

Erfahrungen aus den Niederlanden zeigen, dass Konkurrenzsituationen auch gegenseitig bele-

bende Wirkungen entfalten können. So existieren in zahlreichen Regionen diverse große Fe-

rienparkmarken relativ nah nebeneinander.

Aufgrund der guten Marktchancen treten diese Anbieter auch verstärkt am deutschen Markt auf

– z.T. ebenfalls räumlich nah beieinander –, wie z.B. in der Region Eifel/Ahr oder Mosel/Saar.

Dabei ist der Trend zur immer stärkeren Ausdifferenzierung der Betriebstypen festzustellen.
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Studien belegen, dass in erster Linie die Marke eines Anbieters und die damit verbundene Kon-

zeption das Ausschlag gebende Kriterium für die Auswahl eines Ferienparks ist. Demnach sind

rund 60% der Gäste Stammkunden einer Marke. Erst im weiteren spielen Standortüberlegun-

gen eine Rolle. D.h. insgesamt gesehen würde durch das Auftreten einer neuen Ferienpark-

marke im Hochsauerland ein erweitertes Kundenpotenzial erschlossen.

Laut der vorliegenden Studie würden bei angestrebten rund 160.000 Übernachtungen im Winter-

berger Landal-Ferienpark und ca. 60% Stammkundenanteil ca. 95.000 Übernachtungen auf den 

bestehenden Kundenkreis des Betreibers Landal GreenParks fallen. Auf neu anzusprechende

Gästeschichten entfielen ca. 65.000 Übernachtungen. Diese Zahl sei zu verteilen auf Gäste, die 

das Landal-Ferienpark-Konzept bevorzugen, die ohnehin Winterberg anderen Orten vorziehen 

und auf solche, die tatsächlich eine Alternativentscheidung zwischen den Parks in Medebach und 

Winterberg treffen. Nach Erfahrungen in anderen Regionen sei für Letzteres von ca. einem Drittel 

auszugehen, das betreffe ca. 22.000 Übernachtungen bei aktuell rund 700.000 Übernachtungen 

des Center Parcs in Medebach.

Die Bezirksregierung schließt sich der Auffassung der IHK an, dass eine potenzielle Gästeab-

wanderung von Medebach nach Winterberg in dieser Größenordnung nicht dazu führen sollte, 

den Winterberger Ferienpark als eine ernsthafte Konkurrenz für den Center Parc in Medebach 

einzustufen.

Im übrigen wird durch die geplante Anlage zusätzliche Wirtschaftskraft in die Region geholt, wo-

von auch Medebach profitieren kann, sind hier doch attraktive Freizeiteinrichtungen vorhanden,

die gerade vom Gästeklientel Winterbergs mit genutzt werden, aber insbesondere auch von den 

Gästen des geplanten Landal-Parks genutzt werden sollen. Dadurch kann es trotz der angeführ-

ten Markentreue auch zu gegenläufigen Entwicklungen kommen, so dass die Gäste des Winter-

berger Ferienparks ein anderes Mal ihren Urlaub im Medebacher Center Parc verbringen.

Gleichwohl sollte die Region um Winterberg und Medebach überlegen, wie sie sich am besten 

weiterentwickeln kann, um nicht als Konkurrenten, sondern als gemeinsame Ferienregion aufzu-

treten.

Nach Abwägung aller Argumente steht die Bezirksregierung somit der Ansiedlung eines weite-

ren Ferienparks in Winterberg positiv gegenüber.

2.4.2.2 Bedenken der Naturschutzverbände

Die Naturschutzverbände hatten im Rahmen des Beteiligungsverfahrens Bedenken (0001,

0002, 0003 siehe Anlage 1) vorgetragen, sind jedoch nicht zum Erörterungstermin erschienen.
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Im Anschluss an den Erörterungstermin teilte das Landesbüro per e-mail mit, dass kein Einver-

nehmen zu den Ausgleichsvorschlägen der Bezirksplanungsbehörde erteilt und die Bedenken 

nach wie vor aufrecht erhalten werden.

Die Naturschutzverbände sind grundsätzlich der Auffassung, dass den Belangen des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege aufgrund der Inanspruchnahme von Freiraum, insbesonde-

re von Wald, und der Nähe zu einer Teilfläche des gemeldeten FFH-Gebietes „Bergwiesen bei 

Winterberg“ der Vorrang vor dem Belang der Freizeitnutzung zu geben ist. Begründet wird dies 

wie folgt:

Es wird bemängelt, dass für die Ferienhaussiedlung ca. 14 ha Wald beansprucht werden, da-

von ca. 1,8 ha Hainsimsen-Buchenwald. Der Hinweis der Bezirksregierung auf den hohen 

Waldanteil des Raumes sei nicht aussagekräftig, da keine Angaben zu den ökologischen Quali-

täten der Waldbereiche in Winterberg gemacht werden.

Des Weiteren wird die raumordnerische Zuordnung des Standortes kritisch beurteilt. Demnach

stelle die geplante Anlage einen neuen Siedlungsansatz ohne Zusammenhang mit der Ortslage 

von Winterberg dar.

Der Raum wird als nicht geeignet betrachtet, eine derartige Erweiterung des Freizeit- und Erho-

lungsschwerpunktes zu verkraften. Es wird darauf verwiesen, dass durch die Erschließung des 

Ferienhausparks die Freizeit- und Erholungsnutzung des gesamten Gebietes in Richtung Na-

menlosetal geöffnet wird und dadurch die dortigen FFH-Gebiete stark beeinträchtigt werden.

Dies sei nicht vertretbar, sondern lediglich eine Erschließung in Richtung Winterberg und der 

bereits vorhandenen Einrichtungen.

Stellungnahme der Bezirksregierung

Nach Ziel B.III.3.21 LEP dürfen Waldgebiete nur für andere Nutzungen in Anspruch genommen

werden, wenn diese nicht außerhalb des Waldes realisierbar sind und der Eingriff in den Wald 

auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt wird.

Der geplante Änderungsbereich ist fast vollständig bewaldet.  Bei der Alternativenprüfung hat 

sich gezeigt, dass es keine anderen geeigneten Standorte außerhalb des Waldes gibt. 

Der geplante Änderungsbereich gehört zum Forstamtsbezirk Schmallenberg, der laut Landes-

waldinventur vom Stand 2000 ausgedehnte Waldbereiche mit einer Fläche von ca. 37.000 ha 

umfasst.

Von der geplanten regionalplanerischen Darstellung sind lediglich ca. 0,38 ‰ des Waldanteils
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des Forstamtsbezirks Schmallenberg betroffen. Dazu kommt, dass das Projekt als eine durch-

grünte Anlage mit einem hohen Freiflächenanteil konzipiert ist, so dass die konkrete Waldinan-

spruchnahme auf das unbedingt notwendige Maß reduziert werden kann. Aufgrund des insge-

samt hohen Waldanteils sowohl innerhalb des Forstamtsbezirks als auch innerhalb der Stadt 

Winterberg (68%) ist jedoch durch diesen Waldverlust keine erhebliche Beeinträchtigung der 

allgemeinen Schutz- und Erholungsfunktionen des Waldes zu befürchten. Darüber hinaus gibt 

es im Stadtgebiet von Winterberg etliche Laub- und Laubmischwaldbereiche, die als FFH-

Gebiete gemeldet sind. Dazu zählen mehrere 100 ha schutzwürdigen Hainsimsen-

Buchenwaldes, die für den Mittelgebirgsbiotopverbund eine landesweite Bedeutung aufweisen,

wie z.B. in der Hunau, im Orketal und im Bereich Günninghauser Mark.

Der geplante Änderungsbereich befindet sich am Rande ausgedehnter Waldbereiche, und zwar 

zwischen intensiv genutzten Freizeit- und Erholungseinrichtungen, nordwestlich der Stadt Win-

terberg, so dass es hier nicht zu Zerschneidungseffekten größerer zusammenhängender Wald-

bereiche kommt. Es handelt sich hauptsächlich um jüngere Nadelholzbestände, die aus der 

Sicht des Biotop- und Artenschutzes eine überwiegend mittlere Wertigkeit aufweisen.

Von hoher ökologischer Wertigkeit sind dagegen die ca. 1,8 ha Hainsimsen-Buchenwald am 

Südhang des Änderungsbereiches.

Die konkrete Flächeninanspruchnahme wird allerdings naturgemäß nicht im Rahmen der Regi-

onalplanung festgelegt. Daher ist es Aufgabe der Bauleitplanung sicherzustellen, dass diese 

schutzwürdigen Bereiche nicht überplant, sondern in ein Grünordnungskonzept eingebunden

werden.

Gem. Ziel 27 Abs. 1 des entsprechenden Regionalplan-Teilabschnittes sind Einrichtungen des 

Freizeitwohnens grundsätzlich entweder nur in unmittelbarer Anlehnung an Ortslagen oder ge-

eignete Freizeit- und Erholungsschwerpunkte auszuweisen.

Der Bereich westlich und nordwestlich der Kernstadt Winterberg ist in besonderem Maße durch 

touristische und freizeitorientierte Infrastruktureinrichtungen geprägt. Die geplante Ferienhaus-

anlage liegt in relativ geringer Entfernung zur Innenstadt Winterberg, zwischen dem Golfplatz 

Tannenhof und dem Ski-, Freizeit- und Erholungsgebiet Herrloh/Bremberg sowie weiteren an-

grenzenden Freizeiteinrichtungen. Die geplante Erweiterung des FES kann somit als Ergän-

zung und Fortentwicklung der bestehenden Freizeitinfrastruktur angesehen werden.

Die Prüfung der FFH-Verträglichkeit auf Ebene des Regionalplanes hat ergeben, dass keine 

erhebliche Beeinträchtigung der für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen 

Lebensraumtypen oder Arten besteht. Entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung von Beein-

trächtigungen sind auf der nachgeordneten Fachplanungsebene zu treffen.
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Die Belange von Natur und Landschaft wurden in der RVS nachvollziehbar und in ausreichen-

dem Maße für die regionalplanerische Beurteilung der Erweiterung des Freizeit- und Erholungs-

schwerpunktes behandelt. Weitergehende Untersuchungen im Hinblick auf den Bodenwasser-

haushalt werden im Rahmen der nachfolgenden fachgesetzlichen Genehmigungsverfahren

durchzuführen sein (s. Anlage 1: LÖBF Anregung 0006).

Die Bezirksregierung vertritt daher die Auffassung, dass die geplante Erweiterung des Freizeit-

und Erholungsschwerpunktes mit den übergeordneten Zielen der Raumordnung vereinbar ist. 

Empfehlung der Bezirksregierung

Die Bezirksregierung schlägt deshalb dem Regionalrat vor, die Bedenken der Stadt Medebach

und des Landesbüros der Naturschutzverbände zurückzuweisen.

3. Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Öffentlichkeit hatte nach § 7 ROG in der Zeit vom 18. April bis 19. Juni 2006 Gelegenheit,

zum Änderungsentwurf des Regionalplans, d.h. zur Begründung des Erarbeitungsbeschlusses

(Vorlage 15/02/06) mit dem dazugehörigen Umweltbericht und der RVS, Stellung zu nehmen. 

Im Rahmen dieser Öffentlichkeitsbeteiligung ging folgende Stellungnahme ein:

Die Stadt Ahlen weist darauf hin, dass die bestehende Festsetzung als „Gemeinbedarfsfläche“

im Bebauungsplan Nr. 21 „Ski-, Freizeit- und Erholungsgebiet Herrloh/Bremberg“ der Stadt Win-

terberg nicht die Voraussetzung für eine langfristige wirtschaftliche Erhaltung des im geplanten 

Änderungsbereich befindlichen Schullandheimes der Stadt Ahlen biete. Es bedürfe einer Nut-

zungsergänzung als offene Hotel- und Tagungsstätte. Um eine wirtschaftliche Nutzung des 

Schullandheimes zu gewährleisten, strebe sie die Umsetzung dieser Zielsetzung in Zusam-

menarbeit mit der Stadt Winterberg an.

Stellungnahme der Bezirksregierung

Der Hinweis wird an die Stadt Winterberg als Trägerin der Bauleitplanung weitergegeben.

4. Zusammenfassende Umwelterklärung

4.1 Wie wurden die Umwelterwägungen in den Plan einbezogen?

Für die 21. Änderung des Regionalplan-Teilabschnitts im Bereich der Stadt Winterberg, die eine 

vorhabenbezogene Darstellung zum Inhalt hat, ist das Erfordernis zur Durchführung einer Stra-

tegischen Umweltprüfung (SUP) nach Art. 13 Abs. 3 SUP-RL dargelegt worden (siehe Vorlage 

15/02/06 zum Erarbeitungsbeschluss).
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Zur Festlegung des Umfangs und des Detaillierungsgrades der in den Umweltbericht nach Art. 

6 Abs. 1 SUP-RL aufzunehmenden Informationen wurden im Rahmen eines Scoping-

Verfahrens alle Behörden und Dienststellen angeschrieben, deren Aufgabenbereiche von den 

durch die Durchführung der Regionalplanänderung verursachten Umweltauswirkungen berührt 

werden können. In diesem Schreiben fand eine Vorstellung der bereits vorliegenden Umweltda-

ten ebenso statt wie die Abfrage nach weiteren Unterlagen der Beteiligten sowie nach deren

Untersuchungswünschen.

Auf die in diesem Scoping-Verfahren vorgebrachten Anregungen, die im Rahmen der SUP zu 

berücksichtigen sind, wurde der Planungsebene entsprechend eingegangen.

4.1.1 Wie wurde der Umweltbericht berücksichtigt?  

Im Umweltbericht wurde auf die seitens der Stadt Winterberg vorgelegte RVS, die unter Bera-

tung der Bezirksregierung (als Bezirksplanungsbehörde und Höhere Landschaftsbehörde) er-

stellt wurde, Bezug genommen.  

Der Umweltbericht wurde im Rahmen der Vorbereitung des vorhabenbezogenen Planentwurfes

als selbstständiges Dokument erstellt.  

Die Bezirksplanungsbehörde kommt im Umweltbericht zu der Einschätzung, dass sich die ge-

plante Ferienhausanlage überwiegend problemarm in das bestehende Gefüge der Nutzungen

und Funktionen integrieren lässt. Im Umweltbericht sind die Bereiche aufgezeigt worden, die 

durch die konkretisierende Bauleitplanung nicht überplant werden dürfen, so dass das Vorha-

ben keine erheblichen Beeinträchtigungen der Umwelt mit sich bringen wird und damit die Än-

derung des Regionalplanes vertretbar ist. Darüber hinaus sind verschiedene Maßnahmen und 

Regelungen aufgezeigt worden, die auf der nachfolgenden Planungsebene festgeschrieben 

werden sollen, um voraussehbare Auswirkungen zu vermeiden oder zu minimieren.

4.2 Aus welchen Gründen wurden geprüfte Alternativen dem Plan nicht zugrunde gelegt?

Grundlage der Planungskonzeption für die Ferienhausanlage ist die räumliche Nähe zum vor-

handenen Freizeit- und Erholungsschwerpunkt sowie zur Kernstadt Winterberg.

Als mögliche Alternativen sind grundsätzlich alle Standorte zu untersuchen, auf denen das Vor-

haben unter den folgenden Rahmenbedingungen umgesetzt werden könnte. Um die Planungs-

absicht der Stadt Winterberg realisieren zu können, sollen die Alternativflächen eine Größe 

aufweisen, die die Entwicklung einer hochwertigen Ferienhausanlage im Grünen ermöglicht.

Dafür ist eine Fläche von mindestens 10 ha erforderlich. Die Alternativflächen sollen sich in stö-

rungsarmer Umgebung und dennoch in fußläufiger Entfernung zu Freizeiteinrichtungen sowie 

zur Innenstadt Winterbergs befinden. Weitere Kriterien sind der Ausschluss von Schutzgebieten 
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und schutzwürdigen Bereichen (FFH-Gebiete, Naturschutzgebiete, Wasserschutzgebiete etc.)

und die Verfügbarkeit der Flächen (vgl. RVS, S. 15 + 16).

Aufgrund der oben genannten Kriterien kommt im Stadtgebiet von Winterberg lediglich ein Be-

reich für eine nähere Untersuchung in Frage. Es handelt sich um eine rund 23 ha große Fläche 

am Bremberg in der Nähe der bebauten Ortslage von Winterberg. Die Fläche befindet sich im

Eigentum der Stadt Winterberg, ist jedoch größtenteils durch den Bebauungsplan Nr. 21 "Ski-,

Freizeit- und Erholungsgebiet Herrloh/Bremberg" überplant. Innerhalb des Gebietes befinden 

sich zahlreiche Einrichtungen für den Wintersport, die künftig weiter ausgebaut werden sollen. 

Aufgrund dieser Planungen und der bereits bestehenden, intensiven Freizeit- und Erholungs-

nutzung sowie der Nähe zur viel befahrenen B 236 ist dieser Bereich jedoch für eine ruheorien-

tierte Ferienhausanlage ungeeignet (vgl. RVS, S. 21+ 22).

Im Hinblick auf die vorgegebenen Standortanforderungen und unter Beachtung des im Regio-

nalplan festgelegten Ziels, Einrichtungen des Freizeitwohnens grundsätzlich nur in Nähe von 

Ortslagen oder geeigneten Freizeit- und Erholungsschwerpunkten auszuweisen, hat die Stand-

ortsuche für eine Ferienhausanlage ergeben, dass im Stadtgebiet von Winterberg keine geeig-

neten alternativen Flächen zur Verfügung stehen. 

4.3 Welche Überwachungsmaßnahmen sind vorgesehen?

Auf der regionalplanerischen Ebene werden die Überwachungsmaßnahmen zur Einhaltung der 

Ziele der Raumordnung insbesondere im Verfahren nach § 32 LPlG durchgeführt, in dem die 

Vereinbarkeit der Planungsabsicht der Stadt Winterberg mit den Zielen der Raumordnung ge-

prüft wird. Die darüber hinaus erforderlichen Konkretisierungen der Maßnahmen zur Überwa-

chung der Wirkungen werden seitens der Stadt Winterberg im Bauleitplanverfahren festgelegt.

5. Regionalplanerische Bewertung  

Nach Ziel B.III.1.23 LEP NRW darf Freiraum nur in Anspruch genommen werden, wenn die In-

anspruchnahme erforderlich ist; dies ist dann der Fall, wenn Flächenbedarf für siedlungsräumli-

che Nutzungen nicht innerhalb des Siedlungsraumes gedeckt werden kann oder wenn der regi-

onalplanerisch dargestellte Siedlungsraum dafür nicht ausreicht.

Der Bedarf für die geplante Ferienhaussiedlung ist gegeben. Innerhalb des vorhandenen Sied-

lungsraumes kann er aber allein aufgrund des Flächenbedarfs von mindestens 10 ha nicht ge-

deckt werden. 
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Der regionalplanerisch bereits dargestellte Siedlungsraum (hier: Freizeit- und Erholungs-

schwerpunkt) in Winterberg ist bereits mit anderen Freizeitnutzungen belegt. Daher ist eine Er-

weiterung des bestehenden Freizeit- und Erholungsschwerpunktes um 14 ha erforderlich.

Zudem ist Ziel C.V.2.5 beachtet. Danach sollen überwiegend durch bauliche Anlagen geprägte

Freizeiteinrichtungen im Siedlungsraum angesiedelt, zumindest aber räumlich und funktional 

auf Siedlungsbereiche ausgerichtet werden. Dies ist durch die Zuordnung zum regionalplane-

risch dargestellten FES Winterberg in Verbindung mit der Kernstadt Winterberg erfüllt.

Nach Ziel B.III.1.25 LEP muss eine erforderliche Freirauminanspruchnahme flächensparend

und umweltschonend erfolgen.

Da die Anlage nur ein Minimum an Zentralanlagen aufweisen soll und das Konzept auf eine 

Mitbenutzung der in der Stadt und Region vorhandenen Freizeit- und sonstigen Infrastrukturein-

richtungen ausgerichtet ist, können auch hier flächensparende Synergieeffekte erzielt werden.

Die Errichtung der Ferienhaussiedlung kann grundsätzlich umweltschonend erfolgen. Im Übri-

gen wird davon ausgegangen, dass eine abschließende Kompensierung der dennoch zu erwar-

tenden Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes im Bebauungs-

planverfahren erreicht werden kann.

Bei der für die Ferienhausanlage vorgesehenen Fläche handelt es sich zu fast 100% um Wald. 

Nach Ziel B.III.3.21 LEP dürfen Waldgebiete nur für andere Nutzungen in Anspruch genommen 

werden, wenn die angestrebten Nutzungen nicht außerhalb des Waldes realisierbar sind und 

der Eingriff in den Wald auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt wird. Wie die Alternati-

venprüfung gezeigt hat, gibt es keine anderen geeigneten Standorte außerhalb des Waldes. 

Durch die Wahl des Standortes wird die Waldinanspruchnahme auf das unbedingt erforderliche

Maß beschränkt.

Ziel B.III.3.22 LEP fordert, bei unabweisbarer Inanspruchnahme von Waldgebieten durch Pla-

nungen und Maßnahmen möglichst gleichwertigen Ausgleich/Ersatz vorzusehen. Wenn der 

Waldanteil einer Gemeinde mehr als 60% ihres Gemeindegebietes beträgt, kann hiervon jedoch 

aus landesplanerischer Sicht abgesehen werden. Da der Waldanteil der Stadt Winterberg na-

hezu 70% beträgt und auch in Anbetracht der noch relativ jungen Aufforstungsflächen, die in 

Anspruch genommen werden sollen, verzichtet die Regionalplanung auf die Forderung nach 

Ersatzaufforstungen, zumal ein großes, geschlossenes Waldgebiet unmittelbar anschließt.

Gleichwohl sollten im Rahmen der Detailplanung andere Maßnahmen vorgesehen werden, um 

die mit der Waldinanspruchnahme verbundenen Eingriffe auszugleichen (vgl. Regionalplan-TA

HSK/SO, Erläuterungen zu Ziel 42, letzter Satz).
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Wie sich aus dem Umweltbericht ergibt, sind die Auswirkungen der geplanten Anlage aus regi-

onalplanerischer Sicht als gering einzustufen.

Aus all diesen Gründen ist für die beabsichtigte Nutzung die Darstellung eines Freizeit- und 

Erholungsschwerpunktes gerechtfertigt.

6. Beschlussvorschlag

Die Bezirksregierung schlägt dem Regionalrat vor, den folgenden Aufstellungsbeschluss zu

fassen:

1. Der Regionalrat nimmt den Bericht über das Erarbeitungsverfahren zur 21. Änderung des 

Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund – östlicher Teil – (Kreis Soest und 

Hochsauerlandkreis) in der Stadt Winterberg zur Kenntnis.

2. Die nicht ausgeräumten Bedenken der Stadt Medebach und des Landesbüros der Natur-

schutzverbände gegen die Erweiterung des Freizeit- und Erholungsschwerpunktes Winter-

berg werden zurückgewiesen.

3. Die 21. Änderung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund

– östlicher Teil – (Kreis Soest und Hochsauerlandkreis) in der Stadt Winterberg wird ent-

sprechend den Anlagen 2 und 3 beschlossen.

7. Weiteres Verfahren

Nach dem Aufstellungsbeschluss durch den Regionalrat wird die 21. Änderung des Regional-

planes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - östlicher Teil - der Landesplanungsbehörde zur 

Genehmigung gem. § 20 Abs. 7 LPlG vorgelegt.

Nach der Genehmigung und ihrer öffentlichen Bekanntmachung werden die genehmigte Plan-

änderung und diese Begründung einschließlich zusammenfassender Umwelterklärung gem. § 

14 Abs. 6 LPlG öffentlich ausgelegt.
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N i e d e r s c h r i f t

über das Ergebnis der Erörterung am 20.12.2006 bei der Bezirksregierung Arnsberg 
(Bezirksplanungsbehörde)

Erörterung gem. 20 Abs. 4 Landesplanungsgesetz NRW zur 21. Änderung des 
Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund – östlicher Teil -, in der Stadt 
Winterberg (Ferienhausanlage Winterberg)

Teilnehmer:    siehe Anwesenheitsliste
Verhandlungsleiterin: Frau AD`in Ewert

Die Verhandlungsleiterin begrüßte die anwesenden Vertreter der Verfahrens-
beteiligten zur 21. Änderung des Regionalplans, TA OB Dortmund –östlicher Teil-, in
der Stadt Winterberg.

Frau Ewert informierte, dass Herr Bühner als nicht Verfahrensbeteiligter anwesend 
sei. Herr Bühner sei der Verfasser der Raumverträglichkeitsstudie und auf Wunsch
der Stadt Winterberg anwesend. Da dies kein öffentlicher Termin sei, stellte Frau 
Ewert die Frage, ob jemand der Anwesenden gegen die Teilnahme von Herrn
Bühner sei. Keiner der Anwesenden sprach sich gegen dessen Teilnahme aus.

Anschließend stellte Frau Ewert fest, dass eine ordnungsgemäße Einladung
(Schreiben vom 21.11.2006) zu dieser Erörterung erfolgt sei. 

Aufgabe der heutigen Erörterung sei es, einen Ausgleich der Meinungen zu erzielen. 
Dabei werde den Anwesenden Gelegenheit gegeben, die schriftlich geäußerten
Anregungen und Bedenken zu erläutern. Die schriftlich im Erarbeitungsverfahren
vorgebrachten Anregungen lägen den Beteiligten und den Teilnehmern der
Erörterung in einer Zusammenstellung in Kurzform vor.

Nicht anwesend, obwohl sie Anregungen vorgebracht hatten, waren die
Architektenkammer, das Westfälische Museum für Archäologie - Außenstelle Olpe -,
der Landesbetrieb Straßenbau, das Landesumweltamt, das Landesbüro der
Naturschutzverbände sowie die RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH.
  
Die Bezirksregierung Münster, Obere Flurbereinigungsbehörde sowie der
Geologische Dienst haben ihre Teilnahme abgesagt und telefonisch bzw. per e-mail
ihr Einvernehmen im Sinne des vorliegenden Ausgleichsvorschlags erteilt.  
Die Belange der Gleichstellungsbeauftragten des Hochsauerlandkreises wurden von 
den anwesenden Vertretern des Kreises wahrgenommen. Am heutigen Nachmittag,
im Nachgang der Erörterung, erreichte die Bezirksregierung eine e-mail des
Landesbüros der Naturschutzverbände, in der das Landesbüro seine Bedenken
aufrecht erhält. (s. Synopse).

Da jedem Verfahrensbeteiligten eine Niederschrift zugesandt wird, ist eine
Abstimmung auf diesem Wege auch mit den nicht Anwesenden gewährleistet.
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Bevor die einzelnen Anregungen mit den Anwesenden erörtert wurden, erläuterte
Frau Ewert das bisherige Verfahren:

• Anfrage der Stadt Winterberg vom 03.02.2005

• Erarbeitung der FFH-Verträglichkeitsprüfung bis August 2005 

• Einleitung des Scopingverfahrens mit Verfügung vom 07.12.05 (Frist 20.01.2006)

• Einleitung des Änderungsverfahrens durch Regionalratsbeschluss am 23.03.2006

• Beteiligung mit Verfügung vom 24.03.06 (3-Monats-Frist bis 30.06.2006) 

• Von den 64 Beteiligten haben 15 insgesamt 41 Anregungen vorgebracht.

• Öffentlichkeitsbeteiligung mit Bekanntmachung im Amtsblatt am 01.04.06 und 

öffentliche Auslegung bei der BRAR und beim HSK vom 18.04.06 bis 19.06.2006 

(Es wurden keine Anregungen vorgebracht.)

Anhand der Zusammenstellung der Anregungen, die den Beteiligten mit der
Einladung zu dieser Erörterung vorgelegt worden war, wurden diese im Anschluss
mit den Anwesenden erörtert. Dabei wurde nochmals die Gelegenheit gegeben, die 
schriftlich geäußerten Anregungen zu erläutern.  

Überwiegend konnte ein einvernehmliches Erörterungsergebnis erzielt werden. Die
einzelnen Ergebnisse sind in der beigefügten Zusammenstellung festgehalten (siehe 
Anlage).

Frau Ewert stellte anschließend die Frage, ob nunmehr alle Bedenken erörtert
worden seien. Dies war nach Aussage aller Anwesenden der Fall.

Anschließend erläuterte Frau Ewert das weitere Verfahren hinsichtlich dieser 21.
Änderung des v. g. Regionalplan-Teilabschnittes. So werde allen Ver-
fahrensbeteiligten eine Niederschrift über diesen Erörterungstermin zugesandt. Mit 
Hilfe dieser Niederschrift sollen die Erörterungsergebnisse auch mit den nicht
anwesenden Beteiligten abgestimmt werden. Es werde dann eine Vorlage zum
Aufstellungsbeschluss mit einer zusammenfassenden Umwelterklärung erarbeitet.
Der Planungskommission werde in der Sitzung am 15.03.07 berichtet. Der
Aufstellungsbeschluss ist für die Regionalratsitzung am 29. März 2007 vorgesehen. 
Anschließend erfolge das Genehmigungsverfahren bei der Landesplanungsbehörde 
(Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes NRW).

Abschließend bedankte sich die Verhandlungsleiterin für die sachliche und
konstruktive Erörterung und wünschte allen Anwesenden eine gute Heimreise. 

(Neumann)
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Anlage 2

Die zeichnerische Darstellung gem. Anlage 1 der Vorlage (15/02/06) zum
Erarbeitungsbeschluss bleibt unverändert.



Anlage 3

Ergänzung des Ziels 31 im Kapitel „Freizeit- und Erholungs-

schwerpunkte“ um einen 2. Absatz und um einen 3. Absatz sowie

Ergänzung der zugehörigen Erläuterungen nach dem 1. Absatz

(Die ergänzten Textpassagen sind fett und kursiv gekennzeichnet.)

5.2  Freizeit- und Erholungsschwerpunkte (FES)

Ziel 31

(2)  Der Teilbereich des FES auf dem Sürenberg nördlich des Büretales darf nur 

auf der Basis einer einheitlichen raumverträglichen Gesamtkonzeption für

die Errichtung einer Ferienhausanlage realisiert werden. Im Rahmen der

Bauleitplanung ist auf eine Flächen sparende und landschaftsgerechte 

Gestaltung der Anlage zu achten. Außerdem ist durch ausreichende

Pufferzonen und andere geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass eine 

Störung benachbarter wertvoller Biotope vermieden wird.

(3) Neben den Einrichtungen des Freizeitwohnens darf der Ferienpark lediglich 

mit den für die Grundversorgung der Gäste zwingend notwendigen

Zentralanlagen ausgestattet sein. Im nachfolgenden Verfahren sind

konkrete Aussagen zur maximalen Ausstattung zu treffen.

Erläuterung:

(…)

Als Ergänzung zu den bestehenden Freizeiteinrichtungen soll der FES um eine 

naturverträgliche Ferienhausanlage in nördlicher Richtung auf dem Sürenberg 

erweitert werden. Die Gesamtanlage soll von Anfang an als Einheit gestaltet,

errichtet und betrieben werden. Eine abschnittsweise Realisierung kommt

nicht in Betracht. Es sind geeignete Maßnahmen zu treffen, die sicherstellen, 

dass der sensible Bereich des Büretales und andere umgebende

Landschaftsbereiche vor Beeinträchtigungen geschützt werden.

Damit ist der Ausbau des FES Winterberg im wesentlichen abgeschlossen. (…)



Anlage 4

Abbildung 1: Vergleich der indizierten Entwicklung der Gästeankünfte und -
übernachtungen und des Ausbau des Bettenangebotes in Ferienwohnungen, -
häusern und -zentren in NRW im Zeitraum 1994-2005 (1994 =100)
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Quelle: Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW, verschiedene Jahre

Abbildung 2: Vergleich der indizierten Entwicklung der Gästeankünfte und -
übernachtungen und des Ausbau des Bettenangebotes in Ferienwohnungen, -
häusern und -zentren in Winterberg im Zeitraum 1994-2005 (1994 =100)
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Anlage 5

Bettenstruktur im Sauerland im Jahr 2005

Unterkunftsart Bettenanzahl

Hotels 14432
Hotels garni 1582
Gasthöfe 3220
Pensionen 3542
Ferienzentren,
Ferienhäuser 7879
Jugendherbergen 3630

34285

Quelle: Studie im Auftrag der Stadt Winterberg, 2006
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Anlage 6

Bettenstruktur in der Region Eifel/Ahr im Jahr 2005

Unterkunftsart Bettenanzahl

Hotels 13507
Hotels garni 665
Gasthöfe 2279
Pensionen 1868
Ferienzentren,
Ferienhäuser 8134
Jugendherbergen 2041

28494

Quelle: Studie im Auftrag der Stadt Winterberg, 2006
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Anlageverzeichnis:

1. Niederschrift über die Erörterung vom 20.12.2006 mit Zusammenstellung der eingegangenen 

Bedenken und Anregungen, der Ausgleichsvorschläge der Bezirksregierung und den Erörte-

rungsergebnissen

2. Änderung der zeichnerischen Darstellung 

3. Änderung der textlichen Darstellung (Ziel 31) 

4. Auszug aus der Studie im Auftrag der Stadt Winterberg (Vergleich der indizierten Gästeankünf-

te und -übernachtungen sowie des Ausbaus der Bettenkapazitäten in NRW und in Winterberg 

im Zeitraum 1994-2005)

5. Auszug aus der Studie im Auftrag der Stadt Winterberg (Bettenstruktur im Sauerland, Stand 

2005)

6. Auszug aus der Studie im Auftrag der Stadt Winterberg (Bettenstruktur in der Region Eifel/Ahr,

Stand 2005)


